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Die bundesweite OZG-Umsetzung läuft – aber langsam
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Aktueller Umsetzungsstand



4 CIO Dr. Horst Baier    OZG-Umsetzung in Niedersachsen – aktueller Stand -
17.11.2021

 Fast alle Kommunen an den Behörden- und Unternehmensservice (Nieder-

sächsisches Verwaltungsportal, BUS) angebunden.

 Von 16 zu entwickelnden Gesundheitsleistungen sind 13 im Stadium der 

Referenzimplementierung in Kommunen oder im Rollout. 3 OZG-Leistungen sind in 

der Konzeptionsphase. 

 Von 354 für eine Nachnutzung zu prüfenden Onlinedienste sind derzeit 3 online und 

146 in Bearbeitung. 

 Das Servicekonto, der BUS, das Bezahlsystem pmPayment, die eRechnung und 

NAVO stehen den Kommunen zur Verfügung.

 Die Umsetzung von Modellprojekten für Kommunen wurde am 04.12.2020 gestartet.

 Die Einführung der eAkte im Land bei 15.000 Arbeitsplätzen läuft planmäßig.

 Neue Projekte eRechnungsworkflow und Scannen in der Landesverwaltung 

gestartet.

Stand wichtiger Meilensteine des Programms DVN
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Arbeit & Ruhestand NW 26

Bauen & Wohnen MV 52

Bildung ST 15

Ein- & Auswanderung BB 15

Engagement & Hobby KSV / NW 36

Familie & Kind HB 23

Forschung & Förderung BY 19

Mobilität & Reisen HE / BW 39

Querschnittsleistungen BE 12

Recht & Ordnung SN 9

Steuern & Zoll HE 21

Umwelt SH / RP 49

Unternehmensführung  
& -entwicklung

HH 50
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Stand: 29.10.2021 | UBT 1-5

Leistungen nach dem EfA-Prinzip ausgerollt
Leistungen nach dem WfU-Prinzip ausgerollt

Leistungen durch UBT im Programm DVN in 
Bearbeitung
• Leistungen, für die eine Recherche der 

online zugänglichen Informationen 
durchgeführt wurde

• Leistungen für die eine Arbeitsbasis mit 
Fachreferent/-in etabliert wurde

• Leistungen für die eine Arbeitsbasis mit 
dem umsetzendem Land etabliert wurde

• Leistungen in NI in min. einer Dienststelle 
in der Pilotierung

• Leistungen für die 
Nachnutzungsentscheidung (EfA) oder 
Entscheidung zur Eigenentwicklung (WfU) 
getroffen wurde

Leistungen noch nicht durch UBT im 
Programm DVN in Bearbeitung  

Durch die UBTs zu bearbeitende OZG-
Leistungen. Gesamtzahl der OZG-Leistungen, 
abzüglich der Justizleistungen und 
Leistungen in der alleinigen Verantwortung 
des Bundes (Typ 1)

*

365

Leistungen nicht durch UBT im Programm 
DVN in Bearbeitung , da Unmöglichkeit einer 
Bearbeitung 

Fortschritt
Zu 

bearbeiten*
TF-FFThemenfeld

Leistungen nach dem EfA-Prinzip ausgerollt
Leistungen nach dem WfU-Prinzip ausgerollt

Leistungen durch UBT im Programm DVN in 
Bearbeitung
• Leistungen, für die eine Recherche der 

online zugänglichen Informationen 
durchgeführt wurde

• Leistungen für die eine Arbeitsbasis mit 
Fachreferent/-in etabliert wurde

• Leistungen für die eine Arbeitsbasis mit 
dem umsetzendem Land etabliert wurde

• Leistungen in NI in min. einer Dienststelle 
in der Pilotierung

• Leistungen für die 
Nachnutzungsentscheidung (EfA) oder 
Entscheidung zur Eigenentwicklung (WfU) 
getroffen wurde

Leistungen noch nicht durch UBT im 
Programm DVN in Bearbeitung  

Leistung soll in Niedersachsen nicht im 
Rahmen von EfA nachgenutzt werden.

Durch die UBTs zu bearbeitende OZG-
Leistungen. Gesamtzahl der OZG-Leistungen, 
abzüglich der Justizleistungen und 
Leistungen in der alleinigen Verantwortung 
des Bundes (Typ 1)

*

Leistungen nicht durch UBT im Programm 
DVN in Bearbeitung , da Unmöglichkeit einer 
Bearbeitung 

Legende

Stand Nachnutzungsprüfung in Niedersachsen
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Beispiel Statusbericht zur Nachnutzungsprüfung



7 CIO Dr. Horst Baier    OZG-Umsetzung in Niedersachsen – aktueller Stand -
17.11.2021

Erste Einträge im FIT-Store vorhanden
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Strukturierter Nachnutzungsprozess durch das Land
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Inhouse-Bezug von Onlinediensten in Vorbereitung
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Ziele: 

 Beispielhafte Implementierung von ersten funktionsfähigen Lösungen für 

Leika-Leistungen in fünf OZG-Themenbündeln bei je drei kommunalen 

Gebietskörperschaften unterschiedlicher Größe:
Beauftragt:

• Bauvorbescheid und –genehmigung

• Führerschein

• Hundehaltung

• Kindertagesbetreuung

• Sorgeerklärung

• Weitere 5 Onlinedienste werden kurzfristig beauftragt

 Implementierung der Gesundheitsleistungen in die Portale OpenR@thaus, 

Rathaus Direkt und Kommune365 erfolgt durch GovConnect

 Ein Projekt zur kompletten Umsetzung des OZG in voraussichtlich 4 

Modellkommunen ist in Vorbereitung. 

P 15: Förderung von Modellprojekten in Kommunen
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Ziel: 

• Medienbruchfreie Integration der Kommunikation zwischen Nutzer und 

Verwalter in Kommunikationsschnittstelle (Serviceportal), Fachverfahren 

und weiteren digitalen Prozessen für die betroffenen Verfahren

• Automatisierte Übernahme von Nutzeranträgen

• Integration in oder die Schaffung von (teil)automatisierten Verarbeitungen

• Einbindung von Basisdiensten des Landes (z.B. Geoinformationsdienste) 

• elektronische Kommunikation von der Behörde zum Nutzer

• Erhebung des weitergehenden Digitalisierungspotentials

• Berücksichtigung von EfA-Diensten, wo vorhanden

Das Projekt P 15 geht über die Bereitstellung von 
Onlinediensten hinaus
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Kommunen müssen ebenso wie das Land in Digitalisierung investieren

Investitionskosten: 

• Investitionskosten hängen von der individuellen Situation, dem Ausbaustand der Digitalisierung und 

der genutzten Infrastruktur ab und müssen durch die Kommunen getragen werden, z.B.

• welche Portallösung wird eingesetzt,

• gibt es eigenentwickelte Onlinedienste oder wird nachgenutzt,

• welchen Anspruch hat eine Kommune bei der Integration in Fachverfahren und in die eAkte,

• besteht der Anschluss an einen IT-Dienstleister oder wird die Digitalisierung eigenständig betrieben?

• besteht Bedarf bei der Modernisierung von Fachverfahren und technischer Infrastruktur?

• wie hoch ist der Bedarfes an Fortbildungen und Personalausstattung?

• Die zentralen Investitionskosten für die Entwicklung und Bereitstellung von Basisdiensten und  EfA-

Onlinediensten trägt das Land.

Folgekosten:

• Der Betrieb des Servicekontos und des BUS werden vom Land getragen. Ebenfalls die Anbindung 

des Servicekontos an die kommunalen Portallösungen.

• Der laufende Betrieb der sonstigen Basisdienste und der Onlinedienste ist von den Kommunen zu 

tragen. Die Kosten des jährlichen Betriebs ab 2023 sind noch nicht bekannt. Die Höhe der Kosten 

hängt von der Anzahl der Onlinedienste und Nutzer ab und wird im Zuge der Bereitstellung bekannt 

gegeben. Die jährlichen Kosten können in Abhängigkeit vom Anbieter stark variieren. 
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Gesetz zur Einführung eines elektronischen Identitätsnachweises

OpenData-Gesetz

Verordnung  zur automatisierten Datenabrufen aus den Pass- und 
Personalausweisregistern

Registermodernisierungsgesetz 

Gesetz zur Einführung und Verwendung einer Identifikationsnummer 
(Bürger-ID)

Digitale Familienleistungen Gesetz

Kritischer Erfolgsfaktor Normenscreening: kommt ein 

Digitalisierungsbeschleunigungsgesetz?
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Beispiel für Anpassung von Normen beim Land 
Niedersachsen: Baugenehmigung
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Die EfA-Architektur im Land Niedersachsen wird derzeit 

entwickelt und danach erprobt
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Kommunikation über eine Kommunity-Plattform geplant
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Forderungen zur Weiterentwicklung des OZG

OZG 2.0. sollte nicht nur einen kurz-, sondern einen mittel- und langfristigen 
Planungszeitraum umfassen, sinnvollerweise im ersten Umsetzungsschritt etwa 

5 Jahre von 2023 bis 2027

Die Erfahrungen des bisherigen OZG müssen evaluiert werden.

Entwicklung eines stimmigen Gesamtkonzeptes, das strategische, technisch-
organisatorische, personelle, finanzielle und rechtliche Aspekte der weiteren 

OZG Umsetzung umfasst.

Die Finanzierung für die OZG-Umsetzung sollte durch ein gemeinsames Budget 
von Bund und Ländern auf Dauer gestellt werden. Die Konjunkturmittel 

müssen übertragbar und verstetigt werden.

Die inhaltliche Fortentwicklung muss einem ganzheitlichen Ansatz folgen 
(Binnendigitalisierung , Registermodernisierung, Kundenzentrierung).

Erweiterung um ein EfA-Kommunal mit Einbindung der Fachverfahren und 
einer zeitlichen Neubewertung.
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!


